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Projektziel
Erhebung der Selbsteinschätzung 

von Studienanfänger*inne*n zu ihren

digitalen Kompetenzen, um daraus

Handlungsempfehlungen für den didak?sch

mo?vierten Einsatz von Lehr-

/Lerntechnologien abzuleiten.

Grafiken auf den Folien 2-13 & 16-17: Alle(s) digital im Studium?!,
Janschitz et al., CC BY 4.0, Graz University Library Publishing

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
https://unipub.uni-graz.at/obvugruniver/content/titleinfo/5816507


Projektphasen

Frühling 2019

Begriffsdefini+on 
„Digitale Kompetenzen“

Herbst 2019
Sommer 2019 Winter 2019

Entwicklung des Studiendesigns

Frühling 2020
Herbst 2020Sommer 2020

Durchführung der 
Erhebungen

AuCereitung und Analyse der Daten

Winter 2020

Ableitung von 
Empfehlungen

April 2021

Projektbericht



Inhalte und Operationalisierung

12 inhaltliche Themenblöcke wurden durch 113 Frage-Items operationalisiert …

1. Geräteausstattung und -nutzung
2. Soziale Medien und Onlinedienste
3. Einstellung zum Internet

und zur Digitalisierung
4. Analog/Digital
5. Online-Rechercheverhalten
6. Schutz im Internet
7. Einstellung zur Sicherheit
8. Wissensaneignung
9. Erwartungen an die

Hochschullehre
10. Selbsteinschätzung
11. Wissensfragen
12. Angaben zur Person



7079 ausgefüllte Fragebögen
im Erhebungszeitraum
September bis November 2019

- 4676 Studienanfänger*innen 
(erstmalig zu einem Studium in 
Österreich zugelassen –
Ersteinschreibungen) à 243 
davon haben bereits im Ausland 
studiert

- 2122 haben bereits in Österreich 
studiert

- 281 haben keine Angabe zur 
Erstzulassung bzw. zur 
Hochschule gemacht

Rücklaufquote



56 %      44 %

62 %           38 %

Aufgewachsen in ...

Geschlecht

Laptopklasse besucht

27 %      73 %

Erwerbstä:gkeit vor dem Studium

24 %       4 %

42 %      30 %

Regulär erwerbstä-g Berufliche Ausbildung

Nicht erwerbstä-gGelegenheitsjobs

58 %      42 %

Besuchter Schultyp

AHS BHS

N = 3739

1 %     74 %      16 %      9 %      

Alter

< 18 18 – 20 21 – 23 > 23

< 1 Jahr
1 – 2 Jahre
3 – 4 Jahre
> 4 Jahre

38 %
26 %
10 %
26 %

Soziodemografie



Ausgewählte Ergebnisse



Besitz und Nutzung …



Internet & Selbsteinschätzung



Bekanntheit von Schlagworten



Digitalisierungsindex

Mi#elwert: 
59



Geschlecht, Ausbildung, Beruf



Schutz-
maßnahmen



Vierte Kulturtechnik?

LESEN

SCHREIBEN

RECHNEN

DIGITALE
KOMPETENZ

Zitrone, Tim Reckmann, CC BY 2.0, Flickr
Andreas Hofmann nimmt Audio auf, Jöran Muuß-Merholz, 
CC BY 4.0, Webseite

https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/
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Handlungsempfehlungen (für Hochschulen)



Förderprogramme insbesondere für Frauen vor allem 
in MINT-Fächern aufrechterhalten und erweitern

Standardisierte Eingangstests oder Self-Assessments 
zum Stand des Digitalisierungsgrades zu 
Studienbeginn durchführen

Mehr Interdisziplinarität in den Studien implemen-
Deren und digitalen Medien ins Studium integrieren

Zusatzangebote für Studierende etablieren, um 
digitale/informaDsche Kompetenzen aufzubauen

Vergütungsmodelle für Lehrende im Bereich der 
virtuellen Lehre definieren und umsetzen

Digital gestützte Lehr-/LernseMngs nach COVID-19 
weiterführen, opDmieren und in die Präsenzlehre 
sowie in die Curricula integrieren



Lehrende bei der ProdukDon mulitmedialer Lehr-
inhalte durch Support-Einrichtungen unterstützen

Digitale InformaDons- und KommunikaDonskanäle 
zur zielgerichteten StudierendenkommunikaDon

Rechtliche und organisatorische Rahmenbedingun-
gen zur curricularen Verankerung der digitalen Lehre

Qualifizierungsmaßnahmen und Anreizsysteme 
konDnuierlich ausbauen und anbieten

Präsenzräume für die digitale Lehre adapDeren; 
Arbeitsplätze für Studierende ausbauen

Technische Infrastruktur strategisch planen und 
ausbauen, Open-Source-ApplikaDonen forcieren 
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Studienergebnisse zum Download

Downloads:
§ Projektbericht
§ Tabellenband
§ Fragebogen
§ Interviewleiaaden
hbp://dx.doi.org/10.25364/978-3-903374-00-3
Alle Dokumente sind als Open-Access-PublikaQonen, 
lizenziert unter CC BY 4.0, frei verfügbar.
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